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Die 0efcl)icf)te eines Sllmftars*
„Pehmen 6ie ptaß, lieber ©oktor!" fagte ber ©irektor 3U bern

kleinen kollert, ber <2leklamechef, korrekt gefagt Ceiter ber. Preffe-
abteilung ber „©oncorbia-Sichtfpiel-'SKanufaktur" unb eineè ©ußenb
anberer gilmgefellfchaften toar. „3d) möchte bie Reklame für unferen
neuen Star mit 31)nen befprechen, bie fchlanke, blonbe ©ame, mit ber
Sie mich geftern in ber $ilm-©iele 3ufammen gefehen haben. Sie iff
bie Trägerin nnferer ^Konumental-grauenferie!"

„Sine munberootle ©rfcheinung, £err ©irektor!" fagte kollert mit
feinem ßächeln. ©er ©bef nickte 3uftimmenb unb erfreut unb reichte
ihm au3 feiner Cebertafche eine bicke 3ißatre herüber, ©ann fuhr er
fort: „3a, ©rfcheinung iff ba, unb Begabung auch. Sehl! nur ber
Stame !"

„©en muß fie fid) machen!", fagte £err <23ollert aphoriffifd).
,,©en muffen Sie ihr machen, S i e, mein Cieber! 3d) ßebe 3U,

baff bas» nicht leid)f iff- £lber ba3u haben mir Sie eben, ba3u finb Sie ba.
©ie Sache barf etroaè koften. Schmierig iff nur baê eine: bie ©ame
heißt "Slnna Sd)ul3e. ®an3 einfach 5Inna Schule, ©a können Sie niy
machen, ba ftehen Sie machtloê oté-à-oté. Xlmfo bankbarer 3bre
Aufgabe. ©rfinben Sie meinetroegen! borgen mittag ermarte id) 31)re Por-
fd)läge. 3d) banke 3hnen, lieber 93ollert, SPieberfehen!"

„Schießen Sie lo£, lieber ffreunb! SPie heißt meine — äh, unfere
neue ©rroerbung? 9fta ober £ia ober 9Kia ober Pia? £i33i ober ^H^i,
Pola ober Cola, 3ennt) ober ßennp, Stella ober ©IIa? 3d) bin gefpannt!"
fagte ber ©irektor 3U bem kleinen kollert, ber 9Mlamechef bod)
baê habe id) 3hnen fchon er3äf)lt.

„3unächff eine ©egenfrage, oerehrter iöerr ©hef: kann fe roaê, ober
té'fe nur fd)ön?"

,,©ie ©ame kann o i e 1 !"
„©ann roirb fie heißen: 31nna Schule, ©ie große 3Inna

S ch u 13 e ©an3 einfach!"
„'SKachen Sie keine '©Jiße, iöerr, bie Sadje ift mir ernft!"
„3d) fcf>er3e nicht, roahrhaftig nicht. Slber mir machen eê einmal

anberê rum. ©en Seuten ift ba£ fchon über, bat» ©etue mit biefen Äofe-
namen, bie man früher nur für Scboßhunbe unb ©horiffinnen hatte.
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Die Geschichte eines Filmstars.
„Nehmen Sie Platz, lieber Doktor!" sagte der Direktor zu dem

kleinen Bollert, der Reklamechef, korrekt gesagt Leiter der Presse-
abkeilung der „Concordia-Lichtspiel-Manufaktur" und eines Dutzend
anderer Filmgesellschaften war. „Ich möchte die Reklame für unseren
neuen Star mit Ihnen besprechen, die schlanke, blonde Dame, mit der
Sie mich gestern in der Fttm-Diele zusammen gesehen haben. Sie ist
die Trägerin unserer Monumenkal-Frauenserie!"

„Eine wundervolle Erscheinung, Herr Direktor!" sagte Bollert mit
feinem Lächeln. Der Chef nickte zustimmend und erfreut und reichte
ihm aus seiner Ledertasche eine dicke Zigarre herüber. Dann fuhr er
fort: „Ja, Erscheinung ist da, und Begabung auch. Fehlt nur der
Name !"

„Den muß sie sich machen!", sagte Herr Bollert aphoristisch.
„Den müssen Sie ihr machen, Sie, mein Lieber! Ich gebe zu,

daß das nicht leicht ist. Aber dazu haben wir Sie eben, dazu sind Sie da.
Die Sache darf etwas kosten. Schwierig ist nur das eine: die Dame
heißt Anna Schulze. Ganz einfach Anna Schulze. Da können Sie nix
machen, da stehen Sie machtlos vis-à-vis. Umso dankbarer Ihre
Aufgabe. Erfinden Sie meinetwegen! Morgen mittag erwarte ich Ihre Bor-
schlüge. Ich danke Ihnen, lieber Bollert, Wiedersehen!"

„Schießen Sie los, lieber Freund! Wie heißt meine — äh, unsere
neue Erwerbung? Ria oder Lia oder Mia oder Pia? Lizzi oder Mizzi,
Pola oder Lola, Jenny oder Henny, Stella oder Ella? Ich bin gespannt!"
sagte der Direktor zu dem kleinen Bollert, der Reklamechef doch
das habe ich Ihnen schon erzählt.

„Zunächst eine Gegenfrage, verehrter Herr Chef: kann se was, oder
is'se nur schön?"

„Die Dame kann viel!"
„Dann wird sie heißen: Anna Schulze. Die große Anna

Schulze! Ganz einfach!"
„Machen Sie keine Witze, Herr, die Sache ist mir ernst!"
„Ich scherze nicht, wahrhaftig nicht. Aber wir machen es einmal

anders rum. Den Leuten ist das schon über, das Getue mit diesen
Kosenamen, die man früher nur für Schoßhunde und Choristinnen hakte.
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